


Freiheit  
im Dialog

Freiheit im Dialog
20 Jahre danach:  
Wie schmeckt die deutsche Einheit? 

»Can’t beat the feeling – can’t beat the real thing«. So schallte im April 1990 

erstmals die Fernsehreklame einer großen amerikanischen Getränkemarke aus 

ostdeutschen Fernseh geräten. Der grenzenlose Jubel und die politische Wirklich-

keit der Wendezeit lagen nur wenige Monate auseinander und machten den 

amerikanischen Werbeslogan zum zwiespäl tigen Wendesoundtrack: Ein un-

schlagbares Gefühl von Freiheit, ja. Aber welche Freiheit?

Der Wettbewerb um das Verständnis der neu gewonnenen Freiheit hatte begon-

nen. Und er wurde nicht nur auf der Straße oder im Parlament ausgetragen. 

Häuslebauer und Fernreisende, Existenzgründer und Geschäftemacher, Bürgerbe-

wegte und Politiker, alle brachten sie ihre eigenen Freiheitsvorstellungen ins 

ost-westdeutsche Gefühlswirrwar. Selten zuvor war Freiheit so vieldeutig und so 

deutungsbedürftig gewesen.

Zwanzig Jahre danach ist das nicht anders. Denn wie ein gemeinsames Leben in 

Freiheit aussehen könnte, versteht sich nie von selbst. Der Blick zurück ist daher 

auch aktuelle Frage an die Gegenwart. Eine Predigtreihe tut dies auf ihre Weise, 

indem sie im Lichte biblischer Freiheitserfahrungen öffentlich über politische und 

persönliche, äußere und innere Freiheitsspielräume nachdenkt. Im Experiment 

des Predigtdialogs bringt sie all jene in ein öffent liches Gespräch, die gestern und 

heute am Einswerden unseres Landes mitgewirkt haben.

Die Predigten finden im Frühjahr von Ostern bis Pfingsten (12. April bis 31. Mai) 

und im Herbst vom 27. September bis 22. November (Totensonntag) im Rahmen 

der hORA-Gottesdienste in der St. Matthäus-Kirche im Berliner Kulturforum statt. 

In Rede und Gegenrede teilen sich über 17 Sonntage hinweg immer zwei 

 Personen die Kanzel der St. Matthäus-Kirche im Herzen Berlins. Die Dialogpart-

ner und -partnerinnen kommen jeweils aus dem Osten und aus dem Westen 

Deutschlands. Sie haben unterschiedliche Berufe und nehmen verschiedene 

Blickwinkel im öffent lichen Leben ein.

Das Herbstprogramm mit Rainer Eppelmann, Katrin Göring-Eckardt,  

Margot Käßmann, Christoph Markschies und Richard Schröder u.a. erscheint  

im September 2009.
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hora 19.04.2009 / 18.00 uhr 

Marlehn  
Thieme  Michael  
Passauer

jak. 1,25  Wer aber durchschaut in das vollkommene 
Gesetz der Freiheit und darin beharrt und ist  
nicht ein vergesslicher Hörer, sondern ein Täter, der 
wird selig sein in seiner Tat. Musik: Jan Janca –  
Tripartita über »Christ ist erstanden« für Posaune 
und Orgel; Joachim Elser, Posaune; Lothar Knappe, 
Orgel

hora 26.04.2009 / 18.00 uhr 

Petra  
Bahr  Joachim  
Gauck

1 Petr. 2,16  Denn das ist der Wille Gottes, daß  
ihr mit Wohltun verstopft die Unwissenheit der 
törichten Menschen, als die Freien, und nicht, als 
hättet ihr die Freiheit zum Deckel der Bosheit, 
sondern als die Knechte Gottes. Tut Ehre jedermann, 
habt die Brüder lieb; fürchtet Gott, ehret den König! 
Musik: Heinrich Schütz – Motetten aus der Geist­
lichen Chormusik (»Das ist je gewisslich wahr«, »Die 
Himmel erzählen die Ehre Gottes« und »Ich bin ein 
rechter Weinstock«) Lichtenberger Kantatenchor, 
Leitung: Matthias Elger; Lothar Knappe, Orgel

hora 03.05.2009 / 18.00 uhr 

Notger 
Slenczka  Wolf  
Krötke

röm. 6,18  Denn nun ihr frei geworden seid von der 
Sünde, seid ihr Knechte der Gerechtigkeit geworden. 
Musik: Lera Auerbach (aus: Songs of Rebirth) 
Friederike Meinel, Mezzosopran; Liana Narubina, 
Klavier; Lothar Knappe, Orgel.

hora 10.05.2009 / 18.00 uhr 

Christhard-Georg 
Neubert  Markus  
Meckel

1 Kor. 10,29  Denn warum sollte ich meine  
Freiheit lassen richten von eines andern Gewissen? 
Musik für zwei Orgeln von Marian Müller (Sonata 
per la festa di Pasqua), Benjamin Levitsky (Dialog, 
2007) und Ferdinando Bonazzi (Suonata a due 
Organi); Liana Narubina, Orgelpositiv; Lothar 
Knappe, Orgel

hora zu ostern 12.04.2009 / 18.00 uhr 

Wolfgang  
Huber Lothar  
de Maizière

Ps. 124,7 f.  Unsre Seele ist entronnen wie ein Vogel 
dem Stricke des Voglers; der Strick ist zerrissen,  
wir sind los. Unsre Hilfe steht im Namen des Herrn, 
der Himmel und Erden gemacht hat.  
Musik: Chormusik von Hans Leo Hassler, Lorenzo 
Calvi und Thomas Tallis ensemberlino vocale, 
Leitung: Matthias Stoffels; Lothar Knappe, Orgel

hora 17.05.2009 / 18.00 uhr 

Hans-Georg  
Filker  Hanna 
Kasparick 

1 Kor. 8,9  Sehet aber zu, daß diese eure Freiheit 
nicht gerate zum Anstoß der Schwachen!  
Musik: Krzysztof Penderecki (Benedictus),  
Lera Auerbach (Psalm 100) und John Allison Camp­
bell (Confiteantur tibi, UA) Frauen­Vokalensemble 
St. Matthäus; Leitung und Orgel: Lothar Knappe

hora 24.05.2009 / 18.00 uhr 

Michael  
Moxter  Christian 
Lehnert 

Gal. 5,13  Ihr aber, liebe Brüder, seid zur Freiheit 
berufen! Allein sehet zu, daß ihr durch die Freiheit 
dem Fleisch nicht Raum gebet; sondern durch die 
Liebe diene einer dem andern. Musik: Jubilate – 
Cantate – Rogate ­ Exaudi Geistliches Konzert von 
Walther Nussgruber, Johann Plietzsch, Trompete;  
Lothar Knappe, Orgel

hora zu Pfingsten 31.05.2009 / 18.00 uhr 

 Bernhard  
Felmberg  Friedrich 
 Schor lemmer

apg. 4,31  Und da sie gebetet hatten, bewegte sich 
die Stätte, da sie versammelt waren; und sie wurden 
alle voll des Heiligen Geistes und redeten das  
Wort Gottes mit Freimut. Musik: Heinz Holliger, 
Henriette Renié und Bertold Hummel, Katharina 
Hanstedt, Harfe; Matthias Elger, Orgel

 

 

 

 

 

 

 

 

ausstellungseröffnung: 12.04.2009 / 16.30 uhr 
»Bonhoeffer in harlem« Werke von John Young 
13.04.2009 – 02.08.2009, St. Matthäus­Kirche, Berlin

Der sino­australische Künstler John Young wird ab 
April mit seiner Ausstellung »Bonhoeffer in Harlem« 
Gast der St. Matthäus­Kirche sein. 1952 in Hong 
Kong geboren, emigrierte John Young 1967 nach 
Australien, wo er an der Universität Sydney 
 Philosophie und am Sydney College of Arts Malerei 
und Bildhauerei studierte. John Young gilt als einer 
der wichtigsten zeitgenössischen Künstler Austra­
liens. »Bonhoeffer in Harlem« ist eine Kooperation 
mit der Galerie ALEXANDER OCHS GALLERIES 
BERLIN / BEIJING und wird gefördert durch das 
Australia Council for the Arts und die Australische 
Botschaft in Berlin.
»Tapestry«, 2009, Seide, 300 x 200 cm

Die Kulturbeauftragte Stiftung St. Matthäus

Dialogpredigten  
zum  
20. Jahrestag  
der friedlichen  
Revolution
Ostern bis Pfingsten
12.04. – 31.05.2009
Im Herbst
27.09. – 22.11.2009 
Jeweils sonntags 18 Uhr
St. Matthäus-Kirche
im Kulturforum
Matthäikirchplatz 
Berlin-Tiergarten Die Kulturbeauftragte Stiftung St. Matthäus
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